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	Nr.
	Frage
	Angaben des Trägers
	Feststellungen, Nachweise und Bewertung

	1
	Maßnahmekonzeption
	
	

	1.1
	Angaben zur Maßnahme (Titel, Maßnahmeziel)
	
	

	1.2
	Zielgruppe der Maßnahme und Zugangsvoraussetzungen
	
	

	1.3
	Inhalte der Maßnahme
	
	

	1.4
	Materialien zur Vermittlung der Inhalte
	
	

	2
	Methodik/Didaktik
	
	

	2.1
	Methodisch-didaktische Umsetzung der Maßnahmekonzeption
(Bitte Curriculum, Stoffverteilungsplan und/oder Stundenplan etc. mit Zeitangaben beifügen.)
	
	

	3
	Organisation der Maßnahme
	
	

	3.1
	Fachbereichsbezogene Qualifikation des Personals in Bezug auf Maßnahmeziel und -inhalt (Bitte Formular <F0909 Anlage Personal AZAV> beifügen.)
	
	

	3.2
	Konzeptionelle und technische Unterstützung des Personals
	
	

	3.3
	Teilnahmekontrolle
	
	

	4
	Maßnahmeerfolg
	
	

	4.1
	Art und Umfang der Maßnahmeerfolgskontrolle
	
	

	4.2
	Angestrebter Maßnahmenerfolg bzw. Maßnahmeerfolg bei bereits durchgeführten Maßnahmen gleicher oder ähnlicher Konzeption
	
	

	5
	Integrationsfähigkeit
	
	

	5.1
	Überprüfung, ob der/die Teilnehmende zur Zielgruppe der Maßnahme gehört und das Maßnahmeziel erreichen kann
	
	

	5.2
	Unterstützung der Teilnehmenden beim Fortschritt ihrer beruflichen Eingliederungsbemühungen mit Hilfe der Maßnahme
(Eine Maßnahme ist unter Berücksichtigung von Lage und Entwicklung des Ausbildungs- und Arbeitsmarktes dann nicht zweckmäßig, wenn sie auf berufliche Tätigkeiten vorbereitet, für die innerhalb angemessener Zeit auf dem in Betracht kommenden Ausbildungs- und Arbeitsmarkt voraussichtlich keine nennenswerten bedarfsgerechten Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten vorhanden sind. Angemessen ist ein Zeitraum, der für die Suche normalerweise benötigt wird.).
	
	

	5.3
	Einschätzung der Zweckmäßigkeit der Maßnahme hinsichtlich der Lage und Entwicklung des Ausbildungs- und Arbeitsmarkts
	
	

	6
	Ressourcenmanagement
	
	

	6.1
	Räumlich-technische Ausstattung inkl. Nachweis zur Maßnahme adäquaten Raumgröße und Raumgestaltung
Sofern ein oder mehrere Standorte für die Maßnahme neu oder temporär zugelassen werden müssen, bitte Formular <F0908 Anlage Standort AZAV> beilegen.
	
	

	6.2
	Berücksichtigung der Bestimmungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	
	

	6.3
	Berücksichtigung des Datenschutzes, insbesondere bei der Hemmnisbeseitigung individueller Problemlagen
	
	

	7
	Kostenkalkulation
	
	

	7.1
	Kalkulationsgrundsätze einschließlich Kostendeckungs- und Ertragsrechnung
	
	

	7.2
	Maßnahmekosten unter Beachtung der durchschnittlichen Kostensätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
Kriterien:
· Bei der Prüfung von Maßnahmekosten für Maßnahmen der beruflichen Weiterbildung sind die jährlich von der Bundesagentur für Arbeit ermittelten durchschnittlichen Kostensätze zugrunde zu legen. Abweichungen müssen nachvollziehbar begründet sein. 
· Die Kosten der Maßnahme dürfen die durchschnittlichen Kostensätze nicht unverhältnismäßig übersteigen. 
· Übersteigen die Maßnahmekosten diese durchschnittlichen Kostensätze, kann die Maßnahme der beruflichen Weiterbildung nicht zugelassen werden, es sei denn, die innerhalb der Bundesagentur zuständige Stelle stimmt den erhöhten Maßnahmekosten zu. Für die Beurteilung der Kostenangemessenheit durch die fachkundige Stelle ist es erforderlich, dass die Zuordnung der jeweiligen Maßnahme auf Basis der Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 2010) korrekt erfolgt.)
	
	

	7.3


	Dauer der Einzel- oder Gruppenmaßnahmen 
· Die Dauer der Maßnahme der beruflichen Weiterbildung muss deren Zweck und Inhalt, dem Maßnahmeziel sowie den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit entsprechen. Maßnahmeteile, die nicht zwingend für das Erreichen des Bildungsziels erforderlich sind, dürfen nicht zu einer Verlängerung der Maßnahme führen.
	
	

	8
	Zusammenarbeit mit Akteuren des Ausbildungs- und Arbeitsmarkts
	
	

	8.1
	Informationsquellen und Kontakte zur Gewinnung von Kenntnissen über die Ausbildungs- und Arbeitsmarktentwicklungen, insbesondere in den Regionen, in denen die Maßnahmen angeboten werden.
	
	

	8.2
	Konkrete Kontakte mit Betrieben und Verwaltungen, sofern entsprechend des Maßnahmeziels erforderlich
	
	

	8.3
	Umsetzung der ausbildungs- und arbeitsmarktlichen Erkenntnisse in den Maßnahmen
	
	

	9
	Modulare Maßnahmen
	
	

	9.1
	Der Maßnahmebaustein ist für sich allein arbeitsmarktlich verwertbar.
	
	

	9.2
	Alle Maßnahmebausteine entsprechen den Bedürfnissen der Teilnehmenden und sind auf die Bedürfnisse des Ausbildungs- und Arbeitsmarkts abgestimmt
	
	

	9.3
	Der Maßnahmebaustein ist mit allen anderen Maßnahmebausteinen bezogen auf den individuellen Förderbedarf sinnvoll kombinierbar.
	
	

	9.4
	Jeder Maßnahmebaustein ist mit einer eigenen schlüssigen Systematikposition nach KldB 2010 ausgestattet und muss mit dem entsprechenden Kostensatz zugelassen werden. (Maßnahmekosten unter Beachtung der durchschnittlichen Kostensätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (siehe auch Hinweise 7.2)
	
	

	9.5
	Jeder Maßnahmebaustein muss für sich die Voraussetzungen der §§ 81, 82, 179, 180 SGB III i. V. m. §§ 3, 4 AZAV erfüllen.
Jeder Maßnahmebaustein muss in der zeitlichen Dimension überwiegend berufsbezogene Inhalte i. S. d. § 180 SGB II vermitteln.
	
	

	9.6
	Betriebliche Lernphasen (Praktika) können in Verbindung mit und ohne Unterricht im Rahmen eines Maßnahmebausteins zugelassen werden.
Die Durchführung eines solchen Maßnahmebausteins ohne Unterricht erfolgt unter der Voraussetzung einer Kombination mit einem Maßnahmebaustein mit Unterricht (dies muss im Zertifikat der Maßnahmenzulassung des Maßnahmebausteins gleichlautend als Auflage enthalten sein.)
	
	

	9.7
	Die Zulassung jedes Maßnahmebausteins wird behandelt wie eine eigenständige Maßnahme.
Jeder Maßnahmebaustein hat einen eigenen Zulassungszeitraum.
Änderungszulassungen wirken auf den einzelnen Maßnahmebaustein.
Ist die Zulassung eines weiteren Maßnahmebausteins erforderlich, bedarf es einer Neuzulassung dieses Bausteins entsprechend neuer Zulassungsdauer.
	
	

	10
	Vorangegangene Zulassungen der Maßnahme
	
	

	10.1
	Wurde die Maßnahme bereits in der Vergangenheit von der Agentur für Arbeit oder einer FKS anerkannt. (Nachweis beifügen.)
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